


Ideenwettbewerb V elau/Auf der Mühle wird schöner

Unserem Aufruf zu einem Ideenwettbewerb
sind im Dezember 2008 zahlreiche
Einsendungen erfolgt. Aus allen Einsendun-
gen wurden die hier abgebildeten Beiträge
als Sieger ausgewählt. Die Beiträge wird es
in Kürze als Postkartenserie “Velau/Auf der
Mühle wird schöner” im Stadtteilbüro geben.
Natürlich erhalten auch alle Sieger die
Postkarten.
Vielen Dank für Ihr Engagement!



LEG-Kinderzirkus für Kinder aus dem Viertel

Am Freitag, dem 26. Juli 2009, hat die LEG
Wohnen NRW in den Gärten hinter ihren Häusern
in der Mittelstraße einen Kinderzirkus zum
Mitmachen veranstaltet. Viele Kinder und Eltern
aus dem Viertel haben die Möglichkeit genutzt,
sich an dem Spektakel zu beteiligen. Von
Akrobaten über Kuchen bis hin zum Zelt wurde
für alles gesorgt.
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Das Viertel - Stadtteilzeitung
für Velau / Auf der Mühle

Liebe Leserinnen und Leser,

wir freuen uns, dass Sie sich für Ihren Stadtteil und
dessen Entwicklung interessieren und sich infor-
mieren möchten. Zusätzlich zu unserer Homepage
und zu gezielten Informationen zu bestimmten
Aktionen und Veranstaltungen möchten wir Sie mit
unserer Stadtteilzeitung "Das Viertel" künftig über
Neuigkeiten, Projekte, Termine, Wissenswertes
und Interessantes aus dem Viertel informieren. 

Wie Sie sicherlich gemerkt haben, haben wir unser
Stadtteilbüro in der Mittelstraße, also mitten im
Viertel,  bezogen. Wir, das Team des
Stadtteilmanagements, stehen Ihnen für alle
Fragen, Anregungen und Anliegen den Stadtteil
und seine Entwicklung betreffend gerne zur
Verfügung. 

Bei unserer Arbeit für den Stadtteil sind wir aber
auch auf Sie angewiesen. Als Bürgerin oder
Bürger mit Wohnsitz im Programmgebiet haben
Sie die Möglichkeit, zu allen Planungen ihre
Meinung zu sagen und sich konstruktiv an den
Planungen und Überlegungen zu beteiligen. Dazu
wurde das Bürgerforum eingerichtet. Hier finden
sich alle Interessierten mehrmals im Jahr zusam-
men. Darüber hinaus können Mitglieder des
Bürgerforums an den vier Arbeitsgruppen zu den
vier definierten Entwicklungsbereichen teilneh-
men.

"Das Viertel" informiert Sie über unsere
Projektarbeit und gibt Ihnen die Möglichkeit neue
Seiten an und in Ihrem Viertel zu entdecken.
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Fördermittel für
Wohneigentümer: 

Energie sparen - Kosten senken

Das Thema "Energie sparen" ist nicht nur aus
ökologischer Sicht ein Thema, mit dem sich alle
Wohneigentümer  beschäftigen sollten.
Angesichts steigender Energiepreise wird es
immer lohnenswerter, sich mit dem umweltfreund-
lichen Sanieren oder Bauen von Wohneigentum
zu beschäftigen. Hierbei geht es nicht nur um die
Installation von Photovoltaik-Anlagen oder die
Einrichtung effizienter  Wärmepumpen, sondern
auch um einfache Maßnahmen wie beispiels-
weise Wärmedämmung. Der Bundesbauminister
rechnete unlängst vor, dass ein mit 30.000 EUR
saniertes Einfamilienhaus bis zu 2.500 EUR
Heizkosten im Jahr einsparen kann. Da für viele
Wohneigentümer eine solch hohe Sanierungs-
investition im ersten Moment abschreckend wirkt,
hat die Bundesregierung das sogenannte CO2-
Gebäudersanierungsprogramm verabschiedet.
Durch zinsverbilligte Darlehen sowie  Zuschüsse
hilft die Bundesregierung so, finanzielle Engpässe
der Eigentümer zu überbrücken und die Bürger zu
motivieren. Die Förderprogramme werden von
der KfW-Bankengruppe durchgeführt. Neben
Förderprogrammen für "Energieeffizientes
Bauen" und "Energieeffizientes Sanieren" bietet
die KfW-Bankengruppe auch ein Förderpro-
gramm für "Erneuerbare Energien" an.
Die Förderung  für engagierte Wohneigentümer
ist jedoch nicht auf die Mittel der Bundesregierung
beschränkt. Die NRW.BANK fördert auf Landes-

ebene durch unterschiedliche Förderprogramme
selbst genutztes Wohneigentum. Eine Besonder-
heit der Landesförderung besteht darin, dass es
auch Förderungen für Mietwohnraum gibt. Die
Förderprogramme der NRW.BANK sind nicht aus-
schließlich auf Ökologie und Energieeffizienz aus-
gelegt. Sie fördert nämlich zusätzlich "Barriere-
freiheit", also behindertengerechten Wohnraum,
und "Denkmalgerechte Erneuerung".

Weitere Förderprogramme für ökologisches und
energieeffizientes Sanieren und Bauen gibt es
beispielsweise vom Kreis Aachen oder vom EWV

als lokalem Energieversorger. Der Kreis Aachen
fördert unter anderem Brauchwassernutzungs-
anlagen und altengerechtes und/oder behinder-
tengerechtes Wohnen.
Sollten Sie sich in Anbetracht der vielen
Förderprogramme für Wohnraumeigentümer dar-
über ärgern, selbst kein Wohnraum zu besitzen,
so können Sie jedoch auch Förderprogramme in
Anspruch nehmen, die Sie zum Wohneigentümer
machen. Die KfW-Bankengruppe und die
NRW.BANK fördern nämlich mit dem "Wohn-
eigentumsprogramm" bzw. Förderprogrammen
für Neuschaffung von Wohnraum alle, die selbst
ein Haus oder eine Wohnung kaufen oder bauen
möchten
Alle erwähnten Anlaufstellen haben wir im Kasten
oben für Sie zusammengefasst. 

Sanierung: Soziale Stadt hilft und 
fördert
Viele Gebäude in Velau/Auf der Mühle sind zur
Zeit in einem desolaten Zustand: Bröckelnde

Fassaden, fehlende Wärmedämmung, alte
Fenster, marode Dächer, ungepflegte Grünflä-
chen und Müllablagerungen in Vorgärten sind nur
einige Beispiele für den dringenden Sanierungs-
bedarf. Eine wesentliche Aufgabe des Projekts
Soziale Stadt Velau/Auf der Mühle besteht daher
darin, die nachhaltige Sanierung  von Gebäude
im Projektgebiet zu unterstützen. 

Förderwettbewerb WOHN-RÄUMEFörderwettbewerb WOHN-RÄUME
-Soziale Stadt stellt pro Jahr 3 x 10.000 EUR Zuschuss für Sanierungsvorhaben zur Verfügung!
-Förderwettbewerb findet 2009, 2010 und 2011 statt
-Nähere Informationen: Rückseite von “Das Viertel” oder unter: www.soziale-stadt-stolberg.de

Mehr Informationen:

KfW-Bank: www.kfw.de - Stichwort: “KfW-
Förderangebot für Privatkunden”

NRW.BANK: www.nrwbank.de/de/wohnraumportal/

Kreis AC: www.kreis-aachen.de - Stichwort: 
“Projekte” - Suche: “Förderprogramme”

EWV: www.ewv.de/Umwelt/index.php



Diese Aufgabe kann nur gemeinsam von
Privateigentümern und öffentlicher Hand geleistet
werde. Dazu wurde bereits im Jahr 2007 für das
Projektgebiet eine
Wohnungseigentümergemeinschaft gegründet.
Fast 50 Eigentümer haben ihre Bereitschaft erklärt,
sich aktiv in diesen Prozess einzubringen.
Mittlerweile konnte durch das Stadtteilmanagement
auch Wohnungsbaugesellschaften mit zahlreichen
Wohneinheiten im Programmgebiet zur aktiven
Mitarbeit gewonnen werden.
Um den Sanierungsprozess anzustoßen können
Eigentümer in den Jahren 2009, 2010 und 2011
zusätzliche  Fördermittel in Höhe von 10.000 EUR
für Sanierungsvorhaben aus dem Programm
Soziale Stadt erhalten. Diese Förderung erfolgt im
Rahmen das Förderwettbewerbs WOHN-RÄUME,
in dem in jedem Förderjahr maximal 30.000 EUR
für Sanierungsprojekte zur Verfügung gestellt wer-
den. Voraussetzung für die Gewährung eines
Zuschusses ist eine Eigenbeteiligung der
Eigentümer in Geld und Sachleistungen in mind.
gleicher Höhe.
Am 16. August 2009, 19:00h findet eine
Informationsveranstaltung für alle Eigentümer in
XXX stat. Bei dieser Veranstaltung werden
Experten der EWV-Stolberg über Möglichkeiten der
energetischen Sanierung von Gebäuden informie-
ren.

Berater der VR-Bank werden die Eigentümer aus-
führlich über Fördermöglichkeiten informieren.
Auch die genauen Bedingungen des
Förderwettbewerbs werden bei dieser
Veranstaltung vorgestellt. Weitere Informationen
zu der Veranstaltung finden Sie auch auf unsere
Website (www.soziale-stadt-stolberg.de).
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Ende letzten Jahres hat das
Stadtteilmanagement zusammen mit im Viertel
aktiven Institutionen und Organisationen für das
Programmgebiet einen Lokalen Aktionsplan
erstellt. Dieser Aktionsplan war Teil der
Bewerbung um Aufnahme in das Programm
STÄRKEN vor Ort des Bundesministeriums für
Familie, Senioren, Frauen und Jugend. Somit
erreichen neue Projektmittel das Viertel. Diese
Mittel stammen vom Bundesministerium und
werden vom Europäischen Sozialfonds (ESF)
kofinanziert.  Zu Beginn dieses Jahres wurde
das Programmgebiet zusätzlich in das
Programm STÄRKEN vor Ort aufgenommen.
Von insgesamt 424 Bewerben wurden lediglich
264 Bewerber aufgenommen. Mit den zu
Verfügung stehenden Projektmitteln können nun
sogenannte Mikroprojekte umgesetzt werden.
Diese Mikroprojekte können von Einrichtungen,
aber auch von Privatpersonen durchgeführt
werden und werden mit maximal 10.000 EUR
gefördert. Zielgruppen des Programms
STÄRKEN vor Ort sind Frauen und Jugendliche
insbesondere mit Migrationshintergrund. Ziel

der Projekte ist es, Jugendliche und Frauen auf
dem Weg in Arbeit und Beruf zu stärken und zu
fördern. Über aktuelle Projekte informiert Sie die
Homepage von SÄRKEN vor Ort in Stolberg
(www.svo-stolberg.de) und die Homepage des
Stadtteilmanagement 
(www.soziale-stadt-stolberg.de).

Mehr Geld für's V iertel

Das Stadtteilbüro

 !"#$%!&'()!*$( +,-+.)!*/!0
Informationsveranstaltung für Wohneigentümer

- am 13. August 2009, 19:00 h
- Kulturzentrum Frankentalstraße 3, 52222 Stolberg
- Experten informieren über energetisches Sanieren von Gebäuden

und über Fördermöglichkeiten
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Unternehmen engagieren sich
für den Stadtteil

Ein wichtiges Element des Programms Soziale
Stadt ist die Stärkung der Kooperation zwischen
der Stadt und Unternehmen. Das Stadtteilmana-
gement kooperiert daher auch mit Unternehmen
vor Ort. So konnte ein örtlicher Garten- und

Landschaftsbaubetrieb, die Firma Garten- und
Landschaftsbau Peter Hacker, gewonnen wer-
den um eine Pflanzaktion auf der
Eschweilerstraße durch zu führen. Diese Aktion
geht  auf ein Anwohneranliegen zurücke, wel-
ches bereits zu Beginn unserer Arbeit an uns
heran getragen wurde. Die Patenschaft für die
Bepflanzung wird von Anwohner übernommen.
Weitere Aktionen sind in Vorbereitung.

WWIEIE KKANNANNICHICH MICHMICHAKTIVAKTIVAMAM PPROJEKTROJEKTSSOZIALEOZIALESSTTADTADTNRWNRW
SSTOLBERGTOLBERGVVELELAUAU/A/AUFUFDERDERMMÜHLEÜHLEBEBETEILIGENTEILIGEN??

Mitarbeit im Bürgerforum (tagt mehrfach im Jahr) nach vorheriger
Anmeldung beim Stadtteilmanagement. Der nächste Termin wird unter
anderem auf unserer Homepage www.soziale-stadt-stolberg.de bekannt
gegeben. Vorherige Anmeldung erforderlich

Mitarbeit in den Arbeitsgruppen des Bürgerforums. Die aktuellen
Termine finden Sie stets auf unserer Homepage
www.soziale-stadt-stolberg.de

Besuch unserer Sprechstunden : 
Mittwochs von 17:00 h - 19:00 h
Freitags von 10:00 h - 12:00 h 
im Stadtteilbüro in der Mittelstraße 62.
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MADE IN VELAU / AUF DER
MÜHLE

Andere Seiten des Viertels entdecken

Ziel des Programms Sozialen Stadt NRW
Stolberg Velau/Auf der Mühle ist auch, die
Indentifikation von Bewohner mit ihrem Stadtteil
zu erhöhen. So gehören zum Stadtteil Stolberg
Velau/Auf der Mühle gehören nicht nur Wohn-
quartiere, sondern auch Einzelhandelsunterneh-
men, Dienstleistungsbetriebe und sogar das
Gewerbegebiet Velau-Steinfurt. Ganz zu schwei-
gen von zahlreichen Institutionen und engagierten
Einzelpersonen. Es ist daher  für Alle - Bewohner,
Unternehmer, Institutionen und engagierte

Einzelpersonen -  im Stadtteil interessant und vor-
teilhalft mehr von einander zu erfahren.

In den weiteren Ausgaben von "Das Viertel"  wer-
den wir ausführlich über Unternehmen, Institution
und Personen MADE IN VELAU berichten.

Einrichtung des Unternehmerforums

Kennenelernen und voneinander profitieren

Um den Prozess des Kennenlernens einzuleiten,
wird das Stadtteilmanagement ein Unternehmer-
forum einrichten. Ziel diese Unternehmerforums

ist der Informationsaustausch und das Knüpfen
persönlicher Kontakte. Darüber hinaus sollen
gemeinsame Aktivitäten und ein gemeinschaftli-
ches Engagement für den Stadtteil entstehen.
Das Beispiel des Unternehmerforums Eschweiler-
Ost, das ebenfalls im Prozess Soziale Stadt auf-
gebaut wurde, zeigt wie vorteilhaft solche gemein-
samen Aktivitäten für die Unternehmen und den
Stadtteil sein können. Wichtig für den Erfolg des
Unternehmerforums ist auch die Kooperation der
Unternehmen mit Institutionen und Bürgern aus
dem Viertel. Das Beispiel aus Eschweiler hat
gezeigt, dass sich hierfür gemeinsame Aktions-
tage  und Aktionen mit Beteiligung von Bewoh-
nern, lokalen Unternehmern und Institutionen gut
eignen. Weiter Informationen und Termine dazu
finden Sie in Kürze auch auf unsere Homepage
(www.soziale-stadt-stolberg.de).

Oder wussten Sie...?

- Oder wussten Sie, dass die kanadische Firma CAE mit Sitz im Gewerbegebiet Steinfurt der welt-
weit führende Hersteller von Flugsimulatoren ist und weltweit in 20 Ländern 90 Standorte betreibt
(u.a. Montreal,  zahlreiche Großstädte in den USA, Dubai, Moskau, Bangalore, Singapur, Sydney,
Sao Paulo und Stolberg) und allein in der zivilen Luftfahrt für rund. 3.500 Airlines Flugsimulatoren
betreibt, entwickelt und herstellt? - MADE IN VELAU / AUF DER MÜHLE!

- Oder wussten Sie , dass das Fitnessstudio Stitz - im Herzen des Viertels - eines der ältestes
Fitnessstudios Deutschlands ist? - MADE IN VELAU / AUF DER MÜHLE!

- Oder wussten Sie, dass die Hobbykünstlerin Ria Geis aus Velau ehrenamtlich Kunstaktionen
mit Kindern und Lernbehinderten durchführt und sogar eine kleine Ausstellung in der
Stadtbücherei organisiert hat? - MADE IN VELAU / AUF DER MÜHLE!

Tanz der Kontinente von R. Geis



PRO(-jekt) Velau/Auf der Mühle
Die Stadtteile Stolberg Velau und Auf der Mühle (zusammen Unter-Stolberg) erfahren zurzeit eine
umfassenden Aufwertung in viele alltäglichen Bereichen. Dem Engagement vieler verschiedener
Institutionen und Akteure neben dem Stadtteilmanagement ist es zu verdanken, dass die
Lebensqualität sich langsam verbessert. Der folgende Überblick zeigt Ihnen einen Ausschnitt aus
Projekten, die in kürze umgesetzt werden und informiert Sie so über das Geschehen in IHREM
Stadtteil!
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Eschweiler

Projekt: Umgest altung Eschweilerstraße

Verantwortlich: Stadt Stolberg/Stadtteilmanagement
Projektmittel: Soziale Stadt NRW 
Ort: Eschweilerstraße (Ecke Nikolausstraße 

bis Europastraße)
Kurzbeschreibung: Durch gezielte bauliche Maßnahmen soll die
Attraktivität der Eschweilerstraße als Einfahrtstor nach (Unter-)Stolberg
erhöht werden. Die Maßnahmen sollen darüber hinaus aber auch den
Verkehr beruhigen und dazu führen, dass sich die Wohn- und
Lebensqualität im Umfeld der Eschweilerstraße verbessert.
Aktueller Stand: Die Planungen wurden von der Arbeitsgruppe 1
Projektes Soziale Stadt NRW Stolberg Velau/Auf der Mühle diskutiert.
Neuen Ideen wurden eingebracht und die Planungen werden in Kürze
abgeschlossen.

Projekt: Ort skernbegrünung und V erkehrslenkung

Verantwortlich: Stadt Stolberg/Stadtteilmanagement
Projektmittel: Soziale Stadt NRW
Ort: Ortskernbereich Velau

Kurzbeschreibung: Verkehrslenkende Maßnahmen sollen den vor-
handenen Querungsverkehr zwischen dem Donnerberg und der
Eschweilerstraße um Ortskernbereich Velau  herum leiten um so die
Wohn- und Lebensqualität zu steigern. Dadurch wird eine Möglichkeit
geschaffen, Plätze im Ortskern attraktiver zu gestalten.
Aktueller Stand: Die Planungen zu Ortskernbegrünung und
Verkehrslenkung wurden von der Arbeitsgruppe 1 des Projektes Soziale
Stadt NRW Stolberg Velau/Auf der Mühle diskutiert. Im Vordergrund der
Aufwertung stehen die Plätze Memelstraße Ecke Eschweilerstraße und
Memelstraße Ecke Mittelstraße. Die Planungen sollen noch im Laufe des
Jahres 2009 abgeschlossen werden.

Straße



Projekt: Interkulturfestival
Verantwortlich: Stadt Stolberg/Stadtteilmanagement
Projektmittel: Soziale Stadt NRW
Ort: Velau / Auf der Mühle
Kurzbeschreibung: Mit interkulturellem Schwerpunkt werden im Projektgebiet Festivals oder Aktionswochen mit
Bürgerbeteiligung  organisiere. Das Interkulturenfestival soll jedes Jahr ein Mal stattfinden und das Miteinander der
Kulturen fördern.
Aktueller Stand: Die Arbeitsgruppe Interkultirenfestival des Projektes Soziale Stadt NRW Stolberg Velau / Auf der
Mühle stellt derzeit das Programm für das erste Festival zusammenstsell. Das erste Festival findet am 10.10.2009 unter
dem Motto "Erntedank: International” statt. Siehe letzte Seite.
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Projekt: Erweiterung des städ t. integrativen Familienzentrums Franziskusstraße

Ort: Familienzentrum Franziskusstraße
Kurzbeschreibung: Unter Berücksichtigung des besonderen sozialen Umfeldes hat der Rat der Stadt Stolberg
auf Empfehlung des Jugendhilfeausschusses beschlossen, das städt. Familienzentrum Franziskusstraße durch den
Anbau von weiteren 2 Gruppen zu erweitern, um der gewachsenen Nachfrage im Stadtteil gerecht zu werden.

Durch den Neubau werden zwei zusätzliche integrative Gruppen im Sozialraum Velau angeboten, d. h. 10 Kinder mit
besonderem Förderbedarf und 20 Kinder im Regel-gruppenbetrieb können ab dem Kindergartenjahr 2009 zusätzlich
belegt werden. Die Schaffung zusätzlicher therapeutischer Räume ergänzt das bisherige Programm des
Familienzentrums und ermöglicht künftig, gerade mit den Kindern, die einen besonderen Förderbedarf haben, die
Umsetzung des förderpädagogischen Konzeptes der Kindertagesstätte.

Konzept zur Umgestaltung eines Platzes.
Arbeitstitel: “Glasplatz”

MUS-E ist mehr als Bildung 
- auch in Stolberg
von Martina Peters, Pressearbeit MUS-E NRW

Erste Stunde Mathe, zweite Stunde Trommeln …
Malen, Theater spielen, tanzen, Instrumente
bauen, singen, Bühnenbilder gestalten …
Für rund 150 Kinder in Stolberg gehört das
genauso zum Schulalltag wie Mathe, Deutsch
und Sport. MUS-E heißt das Programm der
Yehudi Menuhin Stiftung Deutschland, das nicht
nur das Schulleben seit 1999 besonders in sozial
benachteiligten Stadtteilen bunter und lebendiger

macht, sondern auch die Bildung insgesamt
bereichert.
Was ist MUS-E?
MUS-E, das künstlerische Programm für Schulen
in Europa, wurde ins Leben gerufen vom berühm-
ten Geiger und Humanisten Yehudi Menuhin. Er
war sich sicher: "Kinder sollen zuerst singen und
tanzen lernen. Mathematik und Sprachen folgen
später." Nach dieser Überzeugung realisierte er
MUS-E. Und MUS-E ist einfach: Einmal pro
Woche bestreiten Künstler aus Theater, Tanz,
Musik und bildender Kunst zwei Schulstunden im
Kernbereich des Unterrichts.
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Fortsetung: Was ist MUS-E? 
Und die Lehrer sind dabei. Auf diese Weise erhal-
ten die Pädagogen einen neuen Blick auf ihre
Schüler und die Kinder sehen die Lehrer zur
Abwechslung einmal als "Lernende". Ein fruchtba-
rer Prozess für beide Seiten. MUS-E läuft minde-
stens dreizügig in Schulen und in der Regel über
drei Jahre, um besonders nachhaltig zu wirken.
Wenn die MUS-E Stolberg küsst… 
Die Stolberger Schülerinnen und Schüler der
Grundschule Hermannstraße - Internationale
Begegnungsschule - kommen seit Beginn dieses
Schuljahres in den Genuss von MUS-E. Schüler,
Lehrer und Eltern möchten das Programm nicht

mehr missen, denn hier wird Kreativität ganz groß
geschrieben. Ein breit gefächertes MUS-E
Künstlerteam arbeitet mit den Kindern der insge-
samt sechs Stolberger Klassen auf verschieden-
sten Feldern von Bildender Kunst, Musik, Theater
und Tanz:  Gerda Zuleger und Heidi Theissen
(Bildende Kunst), Ruth Schmithüsen (Musik),
Regina Sommer (Geschichtenerzählerin) und
Bernd  Braks (Theater)
Wie wirkt MUS-E?
Ziel von MUS-E ist es auch hier in Stolberg - wie in
105 weiteren Schulen in NRW - über die Arbeit mit
Künstlern die Persönlichkeit von Kindern zu entfal-
ten, ihre Kreativität und künstlerische
Ausdruckskraft zu fördern und ihre soziale
Kompetenz zu stärken. Ein Schwerpunkt des
Programms liegt auf der Integration: Yehudi
Menuhins Vision, dass Kunst als universelle
Sprache der Menschen Grenzen überschreiten
kann, hat sich erfüllt: In MUS-E Schulen können
Kinder unterschiedlicher sozialer und kultureller
Herkunft Sprachbarrieren über ihre künstlerische
Ausdruckskraft viel leichter überwinden. Sie gewin-

nen über MUS-E die gleiche Anerkennung und
Bestätigung wie Schüler ohne Sprachbarrieren.
Diese gezielte Förderung hilft vielen Kindern in
benachteiligten Stadtteilen, ihre
Ausdrucksmöglichkeiten zu erweitern und eine
positive Lebensperspektive zu gewinnen.
Über die Schule in den Stadtteil
Den MUS-E Künstlern gelingt es nicht nur, "ihre"
MUS-E Kinder zu begeistern, sondern auch, das
Programm aus den Klassen über die Schulen hin-
aus im Stadtteil bekannt zu machen und zu seiner
Popularität beizutragen. Es gibt Aufführungen von
MUS-E Klassen bei Schul- oder Stadtteilfesten, im
Altersheim oder bei Ladeneröffnungen. An den

Schulen werden Theaterstücke entwickelt und ein-
studiert, Kostüme geschneidert und Ausstellungen
erarbeitet. Dies trägt zu einer Identifizierung mit
dem Stadtteil und einer Stärkung des
Gemeinschaftsgefühls zwischen den Generationen
bei. Der Stadtteil wird attraktiver. Die Schulen
erfahren einen Imagegewinn, der sich in steigen-
den Anmeldezahlen und verstärkter Unterstützung
durch die Eltern zeigt. Eine weitere positive
Reaktion ist auch die zunehmende Förderung
durch private Sponsoren. Als Gemeinschaftsaktion
von Schülern, Lehrern, Künstlern, Förderern ist
MUS-E in Stolberg ein gutes Beispiel dafür, welch
positive Wirkung Kunst in Schule haben kann und
wie positiv die Folgen der Öffnung von Schule nach
außen ist.

Yehudi Menuhin Stiftung Deutschland   
Benzenbergstraße 2, 40219 Düsseldorf

Telefon: 0211 - 86 20 53- 0
Fax 0211 - 86 20 53-20    

www.ymsd.de      info@ymsd.de

Die "Soziale Stadt" macht's in NRW möglich

MUS-E wird mittlerweile außer in NRW auch in Bayern, Bremen, im Saarland, in Baden-Württemberg, Sachsen,
Sachsen-Anhalt, Hamburg, Brandenburg, Hessen und Rheinland-Pfalz realisiert. Insgesamt sind bundesweit mittler-
weile 162 Schulen mit 17.250 Kindern und 690 Lehrern dabei, 246 Künstler sind beteiligt. Die gemeinnützige und ope-
rativ tätige Yehudi Menuhin Stiftung Deutschland mit Sitz in Düsseldorf koordiniert das Programm. Gefördert wird es
in NRW vom Ministerium für Bauen und Verkehr, in Bremen vom Senator für Bildung und Wissenschaft sowie vom
Senator für Arbeit, Frauen, Gesundheit, Jugend und Soziales und im Saarland vom Kultusministerium. In den rest-
lichen Bundesländern finanzieren neben weiteren Förderern der Hauptsponsor RWE und die Beiersdorf AG das
Programm.

In Stolberg  wird MUS-E zu 80 Prozent vom Ministerium für Bauen und Verkehr im Rahmen des Bundesprogramms
"Soziale Stadt" finanziert,  außerdem engagieren sich die Sparkasse Stolberg und die VR-Bank Stolberg für MUS-E.
Schirmherr des künstlerischen Programms in Stolberg ist Bürgermeister Ferdi Gatzweiler. Um das künstlerische
Programm  für die Stadt zu erhalten, müssen noch weitere  Förderer gefunden werden.


